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Endlich war es wieder soweit: 
Die Familien aus dem Kinderhaus 
Effax und das Kita-Team feier-
ten gemeinsam ein Lichterfest 
und begrüßten damit die dunkle 
Jahreszeit. 

Nachdem sich die Teilnehmen-
den zu Anbruch der Dunkelheit 
am Wambolder Sand getroffen 
hatten, wurde zur Begrüßung 
ein erstes Lichterlied gesungen. 
Gemeinsam machte sich der 
Zug an Kindern, Eltern und Er-
zieherinnen danach auf den Weg 
durch den dunklen Wald – sowohl 
selbstgestaltete Windlichter der 
Kinder als auch Laternen erleuch-
teten dabei den Weg. An einem 
großen Wiesenstück wurden die 
Familien mit Lichtern begrüßt und 
ein kleines Theaterstück sorgte 
für die richtig e Stimmung: Die 
Geschichte hierzu „Ein Licht im 
Wald“ wurde vorab in der Kita 

Großes Lichterfest des Kinderhaus EFFAX

mit den Kindern gelesen und be-
sprochen. Sie handelt von einem 
Licht, das von einem Tier gefun-
den und mit anderen Waldtieren 
geteilt wird. Daher wurden allen 
anwesenden Kindern ebenfalls ein 
kleines Licht überreicht. Die gro-

Lichterlieder begrüßen die dunkle Jahreszeit

ßen und kleinen Zuschauerinnen 
und Zuschauer lauschten – einen 
Moment innehaltend, staunend 
und gespannt – der Geschichte. 
Voller Freude setzten die Teilneh-
menden den Weg zu einem gro-
ßen Lagerfeuer fort, an dem die 

Familien bei Punsch, Gebäck und 
angenehmen Gesprächen den 
Abend ausklingen ließen. Dabei 
wurde viel erzählt und gelacht. 
Somit war das Lichterfest eine 
gute Gelegenheit für die Familien, 
sich besser kennenzulernen.

Mit Riesenschritten kommt 
das Weihnachtsfest immer nä-
her und die Suche nach einem 
passenden Geschenk für die 
Liebsten beginnt: Geschenke 
machen und dabei noch etwas 
Gutes tun? Dazu gibt die jährlich 
stattfindende Aktion der Stadt 
Bensheim „Spenden statt Sen-
den“ auch in diesem Jahr wieder 
die Möglichkeit.

Für Bensheimer Familien so-
wie Bürgerinnen und Bürger, die 
weder die Möglichkeit noch die 
finanziellen Mittel haben, sich zu 
Weihnachten einen besonderen 
Wunsch zu erfüllen, bittet die 
Stadt Bensheim auch in diesem 
Jahr wieder mit dieser Aktion um 
Unterstützung. Der Spendenauf-
ruf richtet sich vor allem an Fir-
men, Gewerbebetriebe, Geschäfte 
und aber auch Einzelpersonen, 
die Bedürftigen in Bensheim Geld 
zugutekommen lassen wollen, um 
ihnen so zum bevorstehenden 
Fest eine kleine Freude zu berei-
ten. Zur Unterstützung der Aktion 
schreibt die Stadtverwaltung 

Bensheim in den kommenden Ta-
gen die Firmen wieder direkt an.

Wer bei der Aktion mitmachen 
möchte, kann die Geldspende bei 
allen Bensheimer Kreditinstituten 
unter dem Stichwort „Spenden 
statt Senden“ auf das Konto der 
Stadtkasse Bensheim IBAN: 
DE35 5095 0068 0001 0156 
84, BIC: HELADEF1BEN einzah-
len. Alle Spenderinnen und Spen-
der werden in der Weihnachtsaus-
gabe des BA namentlich genannt, 
sofern dem nicht ausdrücklich 
widersprochen wurde. Für weitere 
Fragen steht Andrea Schumacher 
vom Team Familie, Jugend, Seni-
oren und Vereine gerne zur Verfü-
gung (Tel. 06251 86991-60).

„Spenden statt Senden“

Schöner Schenken und Gutes tun

Es ist endlich wieder soweit: 
Geschenkeversteigerung!
Es ist endlich wieder soweit: Illie, der große starke ;-) 

sucht ein schönes neues 
Zuhause. 
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Gegenstand Nr.: 

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

2903  Schlüssel 2, Winkhaus, MM, an einem Ring  
 und einem kurzen schwarzen Anschlussstück 

 für ein Schlüsselband
 Fundort: Berliner Ring
     gefunden am: 28.09.2022

2906  Portemonnaie (Damen) Beschreibung:
 Farbe rot, 18cm x 8 cm / innen Bügelverschluß 
 für Kleingeld mehrere Fächer
     Fundort: Bahnhof Bensheim
     gefunden am: 27.09.2022

2895  Mountain-Bike, Hersteller: Trek
 Farbe: Orignalfarbe
     Fundort: Fasanenweg
     gefunden am: 18.09.2022

2904  Halskette, Edelstahl, 60 cm lang / sehr grobe  
 Glieder / Modeschmuck

     Fundort: Rodensteinstraße
     gefunden am: 16.09.2022

Das Collegium Musicum Berg-
strasse trauert um seinen lang-
jährigen Dirigenten Michael 
Kopylevych, der am 1.11.2022 
im Alter von 77 Jahren nach 
schwerer Krankheit verstorben 
ist.

Michael Kopylevych war 10 
Jahre von 2006 bis 2016 Di-
rigent und künstlerischer Leiter 
des Orchesters. Im Jahre 2006 
übernahm er die Aufgabe von 
Volker Seitz, einem der Gründer 
des Orchesters. Kopylevych hat 
das Orchester von einem kleinen 
Laienorchester zu einem großen 
Sinfonieorchester entwickelt. 
Sein professionelles Können und 
sein Temperament haben das 
Engagement der Spieler befeu-
ert, neue Mitglieder angezogen 
und die Leistung des Orchesters 
deutlich verbessert. Seit Herbst 
2012 gehörten auch zahlreiche 
Bläser zur Stammbesetzung des 
Orchesters. Unter seiner Lei-

tung fanden neben jährlich drei 
Konzerten im Parktheater auch 
außerordentliche Aufführungen 
mit befreundeten Künstlern 
aus der Ukraine durchgeführt. 
2014 dirigierte er auch das erste 
Opern-Air im Fürstenlager.

Der Vorstand und die Or-
chestermitglieder danken für 
die Jahre des Musikgenusses. 
Wir werden seiner in Ehren ge-
denken.

CMB trauert um  
Michael Kopylevych

Seit dem 1. November ist die 
„BensheimCard“ erhältlich: Der 
vom Stadtmarketing Bensheim 
e. V. herausgegebene Stadtgut-
schein im Scheckkartenformat 
kann ab Dienstag bei  der Tourist 
Information (Hauptstraße 53) 
erworben werden und ist in allen 
teilnehmenden Geschäften als 
Zahlungsmittel gültig.

Mit der wieder aufladbaren 
„BensheimCard“ haben die In-
haberInnen immer das richtige 
Geschenk. Der Gutschein ist bei 
zahlreichen teilnehmenden Händ-

lerInnen in Bensheim einlösbar. 
So kann die Vielfalt der Stadt 
verschenkt werden, gleichzeitig 
werden die lokalen Geschäfte vor 
Ort unterstützt. 

Die „BensheimCard“ kann mit 
beliebigen Beträgen ab 5 Euro 
aufgeladen und in beliebigen 
Teilbeträgen eingelöst werden, 
die drei Jahre nach dem Jahr der 
Aufladung gültig sind. So hat der 
Beschenkte die volle Flexibilität 
und kann sich gleich mehrere 
Wünsche gleichzeitig erfüllen.

Die „BensheimCard“ kann nur 
zum Erwerb von Waren oder 
Dienstleistungen bei teilnehmen-
den Akzeptanzstellen verwendet 
werden. Die Annahmestellen der 
BensheimCard sind mit einem 
Aufkleber gekennzeichnet.

Alle weiteren Informationen 
unter: www.bensheimerleben.de/
bensheimcard 

„BensheimCard“ ab 
sofort erhältlich 

Ideal auch als Weihnachtsgeschenk

Für die letzten Wochen des 
zur Neige gehenden Jahres hält 
die AWO Auerbach noch einige 
Highlights bereit. 

Waffelstand beim Auerbacher 
Weihnachtsmarkt

Nach zwei Jahren ist es wie-
der soweit. Die AWO ist selbst-
verständlich auch wieder beim 
Auerbacher Weihnachtsmarkt 
am 26. und 27. 11. mit ihrem 
Waffelstand und mit Muffins ver-
treten. Neben dem Stand gibt es 
wieder Sitzgelegenheiten, die zum 
Verweilen einladen. 

Ganz weihnachtlich geht es 
am 29.11. weiter, wenn der 
Novemberausflug mit den Bus 
nach Colmar im Elsass führt. Dort 
hat ebenfalls am 1. Advent der 
sehr bekannte Weihnachtsmarkt 
seine Toren geöffnet. Für dieses 
besondere Erlebnis gibt es leider 
keine freien Plätze mehr. Die Ab-
fahrtszeit wird wegen der länge-
ren Fahrstrecke um eine Stunde 
vorverlegt.

Weihnachtsfeier mit ansprech-
endem Programm

Beliebteste AWO-Veranstaltung 
ist seit eh und je die alljährliche 
Weihnachtsfeier. Nach zwei-
jähriger Pause kommt es am 
2. Dezember ab 14.30 Uhr im 
Bürgerhaus Kronepark wieder 
zu einer Neuauflage. Das Pro-
gramm sieht die Mitwirkung der 
Tenor-Flötengruppe der Abteilung 
Musik der TSV Auerbach und 
eine Weihnachtsansprache von 
Pfarrerin Mareike von Nordheim 
vor. Auch das Ehepaar Euler, 
treue Teilnehmer der monatlichen 
Busfahrten, wird zum Gelingen 
beitragen. Und dann warten die 
begehrten Weihnachtspäckchen 
auf ihre Abnehmer.

Tanzcafé unterm 
Weihnachtsbaum

Weihnachtlich geprägt dürfte 
auch das Tanzcafé für Jungge-
bliebene zu Füßen des alljährli-
chen Weihnachtsbaumes auf der 
Bühne des Bürgerhauses Krone-
park sein. Am 3. Adventsonntag 

spielt ab 15.00 Uhr Alleinun-
terhalter Gerald Schneider zum 
Tanz auf. Für adventliche Deko 
und Verköstigung ist in bewährter 
Weise gesorgt. Der Eintritt ist frei.

Weihnachtsmarkt in Gengenbach
Zu Deutschlands größtem Ad-

ventskalender, so die Werbung,  
führt am 13. Dezember die Reise 
in das beschauliche Schwarz-
waldstädtchen Gengenbach. 
Bereits vor einigen Jahren konnte 
der dortige Weihnachtsmarkt be-
geistern und daher wurde dieses 
Angebot von der AWO erneuert. 
Abfahrt ist erst um 13.00 Uhr, da 
man in Gengenbach dem Flair der 
Abendstunden mehr Raum geben 
und vor allem an den lokalen 
Bühnen- Darbietungen teilhaben 
möchte. Entsprechend verschiebt 
sich die Heimkehr. Informationen 
zum genauen Ablauf folgen. Lei-
der gibt es auch eine schlechte 
Nachricht: diese Fahrt ist schon 
länger ausgebucht. Kn. 

     

Stimmungsvoller Jahresausklang 
beim AWO Auerbach

Hyundai IONIQ 5.
Mit hoher Reichweite und

ultraschneller Ladefunktion.

ab  299 EUR3

mtl. Leasingrate

Schnelladen – von 10% auf 80% in 18 Minuten.� Beeindruckende Reichweite, bis zu 481 km ununterbrochener 
Fahrspaß�

Stromverbrauch für den Hyundai IONIQ 5, 125 kW (170 PS) Heckantrieb Elektro, 58 kWh Batterie, 1-stufiges-Reduktionsgetriebe, 
19-Zoll-Leichtmetallfelgen: kombiniert: 16,7 kWh/100 km; elektrische Reichweite bei voller Batterie: 384 km; CO�-Emission kombi-
niert: 0 g/km; CO�-Effizienzklasse: A+++.

Hyundai IONIQ 5 Elektro, Reduktionsgetriebe, 125 PS (170 kW) Kilometerleasing:
2-Zonen-Klimaautomatik, DAB+, Apple CarPlay™ und Android Auto™, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, beheizbares Lederlenkrad, LED-Tagfahrlicht, 
Sitzheizung vorne, Einparkhilfe hinten, Rückfahrkamera, Aktiver Spurhalteassistent (LKA), Aufmerksamkeitsassistent (DAW), Autonomer Notbrem-
sassistent (FCA) inkl. Frontkollisionswarner mit Fußgänger-/Fahrradfahrererkennung (FCA-JT), eCall u.v.m.

Fahrzeugpreis 40.190,00 €

Einmalige Leasingsonderzahlung 6.000,00 €

Laufzeit 48 Monate

Gesamtlaufleistung 40.000 km

48 Monatliche Raten à 299,00 €

Gesamtbetrag 21.479,38 €

Leasingrate mtl.: 299,00 €�

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.
� Entsprechende Hochleistungs-Ladepunkte vorausgesetzt, kann die Hochvoltbatterie in nur 18 Minuten von 10 % auf 80 % geladen werden. Die Ladezeiten können variieren 
- in Abhängigkeit von den örtlichen Ladebedingungen (z.B. Art und Zustand der Ladesäule, Batterietemperatur oder Umgebungstemperatur).
� Die maximale Reichweite bei voller Batterie beträgt für den Hyundai IONIQ 5 mit 72,6 kWh-Batterie, Heckantrieb und 19-Zoll-Leichtmetallfelgen bis zu 481 km bei idealen 
Verkehrsbedingungen, Fahrzeugausstattungen und optimaler Fahrweise. Im realen Fahrbetrieb kommt es zu einer geringeren Reichweite.

� Ein unverbindliches Leasingbeispiel der HYUNDAI Leasing. Hyundai Leasing ist ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Straße 2, 82049 Pullach im Isartal.
Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Kostenpflichtige Sonderausstattung möglich. Überführungs-
kosten in Höhe von 990,00 EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 31.12.2022 . 
Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten. Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschrie-
benen WLTP-Messverfahren ermittelt. Mehr zum WLTP-Verfahren unter hyundai.de/wltp.

www.autohaus-schlaefer.de

67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 

67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 

68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Autohaus Schläfer GmbH

Anz AH Schläfer_IONIQ5-Leasing_228x320_071122.indd   1 07.11.2022   16:47:59

Am Freitag, 2. Dezember, 
veranstaltet die Musikschule 
Bensheim ihr traditionelles Jah-
reskonzert um 19 Uhr im Park-
theater. Schülerinnen und Schüler 
aus den Fachbereichen Grund-
ausbildung, Blasinstrumente, 
Klavier, Gitarre und Schlagzeug 
präsentieren ein abwechslungs-
reiches Programm aus Klassik, 
Folklore und Pop. Zu hören sind 
neben klassischer Kammermu-
sik und modernen Stücken für 

Bläser-Ensembles auch Beiträge 
der Musikschulband und eines 
Saxofon-Trios.

Mit dabei sind auch wieder 
erfolgreiche PreisträgerInnen des 
diesjährigen Wettbewerbs „Ju-
gend musiziert“.

Das Jahreskonzert bietet mu-
sikinteressierten Familien eine 
gute Gelegenheit, das umfang-
reiche Angebot der Musikschule 
kennenzulernen. Der Eintritt ist 
frei. 

Jahreskonzert der 
Musikschule am          

2. Dezember
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Immer in    
Bewegung.
Rene Voltz 
 Trainer beim TSV Auerbach
  und Kundenberater in Einhausen

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

*Angebot gültig bis 
21.01.23. Nicht kombi­
nierbar mit anderen 
Aktions­ und Komplett­
angeboten und nicht im 
Neusehland Webshop. 
Wir behalten uns vor, die 
Aktion zu verlängern.

1 GLAS 
GESCHENKT: 
Sparen Sie 50% auf 
alle Brillengläser!* 

ZEIT FÜR SCHÖNE 
AUGENBLICKE.

Bensheim Hauptstraße 11 
Telefon (0 62 51) 7 07 71 48

41-mal in und um Hessen 
Eine Information der Neusehland 
Hartmann GmbH & Co. KG, 35396 Gießen,  
Schöne Aussicht 5 • neusehland.deSchöne Aussicht 5 • neusehland.de

Der Weihnachtsmarkt in 
Bensheim wird am 24. Novem-
ber mit dem Anschalten des 
Weihnachtsbaumes um 17.30 
Uhr eröffnet und findet bis zum 
21. Dezember statt. In dieser Zeit 
lädt er in die Bensheimer Innen-
stadt zum vorweihnachtlichen 
Bummeln ein. 

Besonders attraktiv ist der 
Weihnachtsmarkt, der sich in der 
historischen Altstadt vom Hospi-
talbrunnen bis zum Marktplatz 
erstreckt, auch in diesem Jahr 

Eröffnung Weihnachtsmarkt am 24. November um 17.30 Uhr

wieder durch die Künstlerbuden: 
Hier bieten Hobbykünstler, soziale 
Vereine und regionale Hersteller 
Kunsthandwerk, Kreatives und 
regionale Produkte mit einem 
wechselnden Angebot zum Ver-
kauf an. Die Freundeskreise der 
Bensheimer Partnerstädte in 
Frankreich, England und Italien 
sowie der Lions Club Bensheim 
bieten am Bürgerwehrbrunnen 
den Besucherinnen und Besu-
chern im Wechsel ihre regiona-
len Speisen und Getränke an. 

Wie in jedem Jahr werden die 
Gäste „aus“ dem Hospitalbrun-
nen und dem Marktplatzbrunnen 
mit weihnachtlichen Leckereien 
verköstigt. Ein Blickfang ist die 
Schorschalm mit ihrem originalen 
Almhüttenambiente am oberen 
Ende des Marktplatzes. Abends 
können sich die Besucherinnen 
und Besucher hier mit Käse-, 
Fleischfondue und sonstigen Spei-
sen verwöhnen lassen.

Kinder dürfen sich auf die Ei-
senbahn und das historische Kin-

derkarussell freuen. Am 10. und 
11. Dezember werden im liebe-
voll eingerichteten Märchen-Zelt 
am Wambolter Hof Geschichten 
erzählt. Die lehrreichen Fantasie-
Stories für Kinder und Erwach-
sene über Drachen, Ritter, Prin-
zessinnen und glorreiche Helden 
entführen mit einem Augenzwin-
kern in eine spannende Märchen-
welt. Für die ganz Kleinen gibt 
es bezaubernde Geschichten zu 
beispielsweise Zaubersprüchen, 
die verschenkt werden können. 

Die Vorstellungen finden an bei-
den Tagen ab 13 Uhr sechsmal 
jeweils zur vollen Stunde statt.

Öffnungszeiten der Stände vom 
24. November bis 21. Dezember 
2022

Sonntag bis Donnerstag 11:30 
Uhr bis 20 Uhr

Freitag und Samstag 11:30 
Uhr bis 21 Uhr

Aktuelle Informationen zum 
Weihnachtsmarkt und den Künst-
lerbuden unter: www.benshei-
merleben.de 

Foto Thomas Neu

Endlich wieder da! Die unglaubliche Geschenke Versteigerung!
Der Erlös fließt vollständig in ein großes Weihnachtsfest für hilfsbedürftige und wohnungslose Menschen aus der Region.
Wann: Samstag, 10. Dezember 2022, Beginn um 11:00 Uhr
Wo:  An der alten Faktorei Bensheim (Achtung: Neuer Ort!)

Die unglaubliche Geschenkeversteigerung
Am 10. Dezember um 11 Uhr mit neuem Standort

Weihnachtliches Bensheim bis zum 21. Dezember
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Top-Lage und Natur, 
was will man me(e)hr

Jetzt informieren unter  
bonava.de/meerbachquartier

Eigentumswohnungen in Bensheim

Natur, Kleinstadtflair und Großstädte in der Nähe:  
Das Meerbachquartier vereint viele Vorzüge. Im beschau- 
lichen Bensheim warten Eigentumswohnungen mit zwei 

bis vier Zimmern auf Weinliebhaber und Naturbegeisterte. 

Der 25. November ist der 
internationale Aktionstag „Nein 
zu Gewalt an Frauen“, an dem 
weltweit zahlreiche Veranstal-
tungen ein Zeichen gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen setzen. 
Wie erschreckend aktuell das 
Thema ist, zeigt unter anderem 
der gewaltsame Tod der Kurdin 
Mahsa Amini in Teheran, der 
die Proteste der Frauen im Iran 
ausgelöst hat. Weltweit gehen 
die Menschen aus Solidarität mit 
den Iranerinnen und Iranern auf 
die Straße, die seit Wochen ein 
Ende des Kopftuchzwangs und 
der Unterdrückung fordern. 

Der Arbeitskreis gegen Häus-
liche Gewalt, der Verein Frauen-
haus Bergstraße und die kom-
munalen Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten im Kreis 
Bergstraße nehmen den Tag zum 
Anlass, gemeinsam mit dem 
Benefiz-Lauf „Bergstraße läuft 
gegen Gewalt“ vom 1. November 
bis zum 10. Dezember – dem Tag 
der Menschenrechte – auf das 
Thema aufmerksam zu machen. 
Der Benefiz-Lauf findet in diesem 
Jahr erstmals statt. Mit der Aktion 
möchten die Organisatorinnen 
darauf aufmerksam machen, dass 
Gewalt an Frauen und Mädchen 
nach wie vor in unserer Gesell-
schaft ein tabuisiertes Thema ist, 
das in der Öffentlichkeit kaum Ge-
hör findet. Gemeinsam treten die 
Frauen- und Gleichstellungsbe-
auftragten der Städte Bensheim, 
Lampertheim, Lorsch, Bürstadt, 
Viernheim, Heppenheim sowie 
der Kreisverwaltung damit für 
ein gewaltfreies Leben ein. Die 
Teilnahmegebühr der Läuferinnen 
und Läufer in Höhe von 15 Euro 
kommt dem Verein Frauenhaus 
Bergstraße zugute, der für seine 
Arbeit für die schutzsuchenden 
von Gewalt betroffenen Frauen 
und Kindern dringend auf Spen-
den angewiesen ist.

Auch über die vom Verein 
Frauenhaus Bergstraße initiierte 
Aktion „Gewalt kommt mir nicht 
in die Tüte“ machen die Prota-
gonistinnen und Kooperierenden 
seit Jahren auf das Gewaltthema 
im privaten Bereich aufmerksam. 
Kundinnen und Kunden erhalten 
in Bäckereien ihre Backwaren in 
Tüten mit dem Slogan „Gewalt 
kommt mir nicht in die Tüte! 
Nein zu Gewalt an Mädchen und 
Frauen“, auf denen die zentralen 

Hilfsorganisationen und Bera-
tungsstellen mit deren Kontakt-
daten in verschiedenen Sprachen 
abgedruckt sind. Jede Tüte, die in 
Kooperation mit den Bäckereien 
über die Ladentheke geht, bringt 
dabei das Thema häusliche Ge-
walt auf den Tisch und macht 
niedrigschwellig auf das Hilfsan-
gebot aufmerksam. 

Die Aktion findet in den Bä-
ckerei-Filialen Jakob und Görtz 
statt, für deren Zusammenarbeit 
sich die Frauenbeauftragte der 
Stadt Bensheim Marion Vatter 
ganz herzlich bedankt. Sie ist 
auch in diesem Jahr wieder für 
die Umsetzung der Aktionen in 
Bensheim federführend. Am 26. 
November wird sie gemeinsam 
mit Bürgermeisterin Christine 
Klein und Mitarbeiterinnen des 
Frauenhauses die Tüten in der 
Bäckerei Görtz in Auerbach (von 
8.30 bis 9.30 Uhr) und in der 
Bäckerei Jakob (von 10 bis ca. 11 
Uhr) aushändigen. Ihr Anliegen 
ist es, Bürgerinnen und Bürger 
zu sensibilisieren, dass Gewalt 
gegen Frauen alle etwas angeht 
und nicht nur direkt Betroffene. 

Benefiz-Laufaktion „Bergstraße läuft gegen Gewalt“

Foto: Thomas Neu

 Im Januar 2023 organisiert 
das Bensheimer Netz bereits 
zum 12. Mal das Neujahrses-
sen: Bensheimer Bürgerinnen 
und Bürger in angespannter fi-
nanzieller Lage sind eingeladen, 
am Sonntag, 15. Januar, ab 
12 Uhr einen schönen Tag im 
Kolpinghaus zu genießen – bei 
einem leckeren Mittagsmenü, 
Kuchenbuffet am Nachmittag 
und einem abwechslungsrei-
chen Unterhaltungsprogramm 
in gemütlicher Atmosphäre. Ge-
meinsam mit dem Bensheimer 
Netz engagieren sich dabei der 
Shanty Chor Mannheim, das 
Gardeballett der Grieseler Rote 
Funken und die katholische Kita 
und Familienzentrum Albertus 
der Gemeinde St. Georg. Pfarrer 
Heinz Förg wird ein geistliches 
Wort sprechen. 

Dank einer Geldspende des 
Vereins „Mittwochssportler e. 
V.“ ist es dem Bensheimer Netz 
möglich, die Veranstaltung an-
zubieten. Einlass zum Neujahr-
sessen am 15. Januar 2023 
im Kolpinghaus Bensheim (Am 
Rinnentor 46) ist ab 11.30 Uhr. 
Das Ende der Veranstaltung ist 
gegen 16 Uhr geplant.

Anmeldungen sind ab sofort 
bis spätestens 22. Dezember 
möglich. Die Plätze sind be-
grenzt. Ansprechpartnerin ist 
Petra Rettig bei der Stadtkultur 
Bensheim (Telefon: 06251 
58263-76, E-Mail: petra.ret-
tig@bensheim.de). Berücksich-
tigt werden auch Anmeldun-
gen, die aufs Band gesprochen 
werden.

Bensheimer Netz lädt 
zum Neujahrsessen ein

Anmeldungen bis 22. Dezember möglich

Die massive Steigerung der 
Energiepreise und die Infla-
tion lassen viele Familien an 
finanzielle Grenzen stoßen. Für 
schwangere Frauen gibt es die 
Möglichkeit, Mittel aus der Bun-
desstiftung „Mutter und Kind - 
Schutz des ungeborenen Lebens“  
in der pro familia Beratungsstelle 
Bensheim zu beantragen. Das 
Geld aus der Stiftung ist für eine 
Babyerstausstattung gedacht. 
Dieses Angebot ist einkom-
mensabhängig und der Antrag 
kann von Frauen in sozialen Not-
lagen gestellt werden.  Schwan-
gere, die Hartz IV oder Sozialhilfe 
beziehen, können dieses Geld 
beantragen und Geringverdie-
nende sowie Schülerinnen und 
Studentinnen.

Das Geld aus der Bundesstif-
tung darf nicht auf andere Sozi-
alleistungen angerechnet werden 

und ist auch nicht pfändbar, es 
soll eine zusätzliche Unterstüt-
zung für Schwangere in Notsi-
tuationen sein. Davon soll zum 
Beispiel Umstandskleidung, ein 
Babybett und erste Babysachen 
gekauft werden.

Eine Notsituation könnte bei-
spielsweise sein, dass die wer-
dende Mutter alleinerziehend sein 
wird oder sie durch die Schwan-
gerschaft psychisch überlastet 
ist. Manche Frauen fühlen sich 
im Stich gelassen, haben keine 
Unterstützung durch ihre Familie 
und meinen, es alleine nicht zu 
schaffen. In diesen und anderen 
Fällen informiert die pro familia 
Beratungsstelle über weitere 
Hilfsangebote und bietet Beglei-
tung an.

Für alle schwangeren Frauen 
und Paare kann es hilfreich sein, 
sich in der pro familia Beratungs-

stelle über Mutterschutz, Eltern-
geld, Elternzeit und Kindergeld zu 
informieren. Durch eine Schwan-
gerschaft stellt sich die Frage, wie 
sich das Einkommen zukünftig 
verändern wird. In einem kosten-
losen Beratungsgespräch werden 
Betroffene über alle finanziellen 
Hilfen rund um Schwangerschaft 
und Geburt beraten. Auch emoti-
onale Aspekte und Verunsicherun-
gen über die kommende Eltern-
schaft und eine sich verändernde 
Paarbeziehung können Anlass für 
eine Beratung sein.

Ein Termin für einen Antrag 
oder ein allgemeines Beratungs-
gespräch über finanzielle Hilfen 
in der Schwangerschaft, kann 
über pro familia unter der Tele-
fonnummer 06251 8267530 in 
den Telefonsprechzeiten montags 
bis freitags von 9-11.30 Uhr ver-
einbart werden.

Hilfe für Schwangere bei pro familia Bensheim in schwierigen Zeiten

Familien stoßen an ihre 
finanziellen Grenzen
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Jeden Adventssonntag  
werden 4 Überraschungs- 
pakete verlost!

Hier geht’s zur Teilnahme  
und zu den Gewinnen: 
www.ggew.de/ 
weihnachten2022

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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Auf den Stellenplan, der den 
Umfang des Personals festlegt, 
wird sich ein besonderes Augen-
merk bei den anstehenden Bera-
tungen für den städtischen Etat 
des kommenden Jahres richten. 
Insbesondere die Änderungen in 
der Struktur der Verwaltung, die 
Bürgermeisterin Christine Klein 
vorgesehen hat, will die CDU-
Fraktion unter die Lupe nehmen.

„Das Gebot der Stunde ist, die 
Verwaltung schlank aufzustellen. 
Jedoch sieht das Konzept vor, 
eine gänzlich neue Hierarchie-
ebene mit zusätzlichen Personal-
stellen im Rathaus zu schaffen“, 
stellt Fraktionsvorsitzender Tobias 
Heinz fest. Über die geplante 
Umorganisation und mögliche 
Alternativen müsse gesprochen 
werden.

Weil die Position eines haupt-
amtlichen Stadtrates – bislang 
von Adil Oyan ausgeübt – weg-
fällt, hat die Bürgermeisterin 
vorgeschlagen, vier zusätzliche 
Stellen zu schaffen. Künftig sollen 
Fachbereichsleiter zwischen den 
Teams und den beiden hauptamt-
lichen Dezernentinnen agieren. 
Von den Stadtverordneten war 
jedoch nicht gewollt, dass eine 
Umorganisation durchgeführt 

wird, die zu einem Zuwachs um 
mehrere Stellen führt.

Die als Teams bezeichneten 
Einheiten, in die die Verwaltung 
bereits gegliedert ist, sollen in 
Fachbereichen zusammengefasst 
werden, die es bislang nicht gab. 
Die Christdemokraten sehen das 
Risiko, dass damit Aufgaben dop-
pelt bearbeitet, Abläufe aufwändi-
ger und die Steuerung durch die 
Hausleitung geschwächt werde.

Denn die Arbeit der Dezernen-
tinnen kann nicht auf nachge-
ordneter Ebene erledigt werden: 
Entscheidungen werden weiterhin 
von den Wahlbeamtinnen zu tref-
fen sein, die ihre politische Ver-
antwortung nicht delegieren kön-
nen. Und repräsentative Verpflich-
tungen bei den verschiedensten 
Terminen wie auch die Teilnahme 
an Gremiensitzungen lassen sich 
nicht an Fachbereichsleiter über-
tragen, weil die Anwesenheit der 
Bürgermeisterin oder der Ersten 
Stadträtin erwartet wird.

Die CDU erinnert zudem daran, 
dass bereits eine Stelle zur Un-
terstützung der Behördenleitung 
geschaffen wurde, die in dieser 
Form zuvor nicht bestanden hatte. 
Dies geschah im Vorgriff darauf, 
dass die Position des weiteren 

Stadtrates nicht mehr besetzt 
wird und die Dezernate auf zwei 
Hauptamtliche zu verteilen sind.

„Ein Zugeständnis wurde also 
schon gemacht“, erklärt Stadt-
verordneter Rudolf Volprecht. 
Damit gebe es bereits zusätzliches 
Personal, das von den haupt-
amtlichen Magistratsmitgliedern 
als erforderlich angesehen wird, 
weil sie die Themenbereiche des 
bisherigen weiteren Stadtrates 
übernehmen.

Angesichts der finanziellen Si-
tuation der Stadt, die von einem 
millionenschweren Defizit im 
Haushalt und drohenden Steuer-
erhöhungen geprägt ist, erscheint 
die Ausweitung des Verwal-
tungsapparats als unangebracht. 
Vielmehr müssten die Aufgaben, 
mit denen die Beschäftigten im 
Rathaus befasst sind, überprüft 
werden.

Die Frage, ob der bestehende 
Aufbau der Verwaltung geeignet 
sei, um die heutigen Anforderun-
gen zu erfüllen, muss aus Sicht 
der CDU am Anfang der Überle-
gungen stehen. Keine Angaben 
liegen den Stadtverordneten 
jedoch darüber vor, an welchen 
Stellen ein Bedarf für Verände-
rungen besteht. Dies gilt vor allem 

Kritik an zusätzlichen Personalstellen
im Hinblick auf die Aufstellung 
der Teams, die bislang funktio-
niert hat.

„Gegen eine Optimierung ha-
ben wir keine Einwände.“ Wie 
Bernhard Stenger verdeutlicht, 
sind die Christdemokraten auch 
bereit, über die Entwicklung von 
Fachbereichen zu beraten – in 
anderer Ausprägung. Bislang 
fehle eine Begründung, weshalb 
eine solche Struktur als sinnvoll 
angesehen wird.

Aufgabe der Stadtverordne-
ten ist es, über den Stellenplan 
zu entscheiden, ohne den sich 
keine Organisation der Verwal-
tung umsetzen lässt. Die Union 
hatte angeboten, über die Um-
strukturierung zu beraten, um 
einen gemeinsamen Weg zu 
finden. Jedoch wurde das vor 
der öffentlichen Vorstellung nicht 
aufgegriffen.

Während die Bürgermeisterin 
in ihrer Rede zum Haushalt zu 
einer konstruktiven Zusammenar-
beit aufgerufen hat, bemühte sie 
sich für die neuen Fachbereiche 
nicht um eine Verständigung mit 
den Stadtverordneten. Somit ist 
unklar, ob und wie das Konzept 
umgesetzt werden kann.

Um auf eine mögliche Gas-
mangellage im Winter vorbe-
reitet zu sein, hat die Stadt 
Bensheim auf Grundlage des 
seit Anfang September geltenden 
Energiespargesetzes der Bun-
desregierung eine Vielzahl an 
Maßnahmen zur Einsparung von 
Gas und Strom umgesetzt. Die 
Maßnahmen betreffen auch die 
Weihnachtsbeleuchtung in der 
gesamten Stadt, die in diesem 
Jahr reduzierter ausfällt. 

Auf den Lichterglanz soll grund-
sätzlich nicht verzichtet werden. 
Denn er sorgt für ein adventliches 
Ambiente und eine vorweih-
nachtliche Stimmung. Um in der 
aktuellen Situation den Energie-
verbrauch allerdings weiter zu 
senken und einen zusätzlichen 
Beitrag zur Bewältigung der Krise 
zu leisten, wird die Weihnachts-
beleuchtung im Straßenraum um 
50 Prozent reduziert. 

Auch die Anzahl der beleuch-

Bensheim plant weniger Weihnachtsbeleuchtung

Bildkalender 2023 - Neue Auflage ab sofort erhältlich

Auerbach - beliebtes 
Fotomotiv

Mit viel Liebe zum Detail 
wurde wieder der Auerbacher 
Kalender 2023 im AAA-Verlag 
von Gisela Hamel und Thomas 
Schrabeck gestaltet.

Es werden überwiegend sehr 
alte Postkarten, mit Lithogra-
phien und Kunstdrucken um 
1900, die meisten mit Post-
stempel, aus dem Archiv von 
Gisela Hamel, vorgestellt. Die 
Karten sind zum Teil Prägekar-
ten, schön coloriert und sehr 
verspielt.

Der Kalender ist in der Buch-
handlung Nuss, der Poststelle 
Auerbach und der Buchhand-
lung Schlapp in Bensheim er-
hältlich und ist mit Sicherheit 
ein schönes Geschenk zu Weih-
nachten. 

teten Weihnachtsbäume wird 
reduziert. Alle weiteren Bäume 
können in Eigeninitiative der 
Ortsbeiräte ohne elektronischen 
Baumschmuck geschmückt wer-
den. Besondere Akzente, die 
für eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre in der Fußgängerzone 
und Innenstadt sorgen, setzen 
unter anderem einzelne beleuchte 
Weihnachtsbäume und die Gie-
belbeleuchtung (LED betrieben). 

Alle Beleuchtungen werden 

zeitlich begrenzt, vom Einbruch 
der Dunkelheit bis 23 Uhr. 

„Nur wenn alle gemeinsam 
bei der Einsparung von Gas und 
Strom zusammenarbeiten, sind 
die Maßnahmen erfolgreich. Wir 
hoffen, dass Gewerbetreibende 
und Privatpersonen unserem 
Beispiel folgen“, betont Um-
welt- und Baudezernentin Nicole 
Rauber-Jung, die den städtischen 
Krisenstab „Gas“ leitet. 

Ab 23 Uhr wird es dunkel in der Stadt

Ab sofort startet in der Abtei-
lung Musik der TSV RW Auer-
bach 1881 e.V. ein neues musi-
kalisches Projekt.. Der Verein hat 
sich dabei die Gründung einer 
Beginning Band, eines Anfänger-
orchesters für Kinder von 8 bis 
12 Jahren, auf Blasinstrumenten 
und Schlagzeug zum Ziel gesetzt. 

Dafür werden vom Musikver-
ein eine Reihe von Musikinstru-
menten gegen eine Kaution zur 
Verfügung gestellt und auch der 

Unterricht dazu wird angeboten 
beziehungsweise vermittelt. Zur 
Verfügung stehen Schlagzeug, 
Flöte, Waldhorn, Alt-Saxofon, 
Tenor-Saxofon, Trompete, Po-
saune, Klarinette und Tuba. Ab 
sofort kann sich für ein Instrument 
angemeldet und danach mit dem 
Unterricht begonnen werden. Im 
Rahmen des Projekt wird der 
Unterricht finanziell unterstützt.

Sobald die ersten Töne sitzen, 
wird die Beginning Band zusam-

Neues musikalisches Projekt für 8-12-Jährige

Beginning Band - ein Orchester          
für Anfänger

mengestellt. Das erste Treffen 
dazu findet am Freitag, den 20. 
Januar 2023, um 17:00 Uhr im 
Gebäude C der TSV Auerbach 
(Weiherhaus) statt und wird wö-
chentlich fortgesetzt.

Wer schon ein Blasinstrument 
spielt, ist natürlich auch herz-
lich eingeladen, in der Band 
mitzuspielen. Leider können 
keine Blockflöten aufgenommen 
werden. 

Wer an diesem Projekt Inter-

esse hat und weitere Informatio-
nen erhalten möchte, meldet sich 
bitte an unter der Mail-Adresse 
kornelia-ox@t-online.de oder te-
lefonisch unter 06251-704203.   
Kn.  

 

Die Schnuppertage, die vom 
Team Familie, Jugend, Senioren 
und Vereine der Stadtverwal-
tung organisiert wurden, fan-
den bereits zum sechsten Mal 
statt und sorgten auch diesmal 
wieder bei den Kindern für ein 
abwechslungsreiches Programm 
in den Herbstferien. Für Kin-
der und Jugendliche boten die 
„Vereins-Schnuppertage“ auch in 
diesem Jahr wieder die Gelegen-
heit dazu, in das Vereinsleben 
hineinzuschnuppern und dabei 
unter Umständen die eigene 
Begeisterung für das zukünftige 
Hobby zu entdecken. 

Die Schnuppertage fanden zum 
bereits sechsten Mal statt und 
sorgten auch diesmal wieder bei 
den Kindern für ein abwechs-
lungsreiches Programm in den 
Herbstferien. Drei Bensheimer 
Vereine und Institutionen haben 

zwei Schülerbetreuungen mit 
insgesamt rund 30 Kindern zu 
sich eingeladen und die  Chance 
genutzt, einen ersten Kontakt 
mit den Kindern zu knüpfen und 
um für neue Schützlinge zu wer-
ben. So präsentierte der TC Blau 
Weiß Bensheim dem Nachwuchs 
neben dem klassischen Angebot 
eines Tennisvereins auch die 
Trendsportart Padel. Die Schul-
betreuung der Schillerschule war 
auf der Tennisanlage zu Gast und 
wurde vom Tennisverein in die-
ses neue und einzigartige Spiel 

eingeführt. Diese Mischung aus 
den Ballsportarten Tennis und 
Squash sorgte bei den Kids für 
große Begeisterung. Zum glei-
chen Zeitpunkt gewann der Hort 
der Kirchbergschule im Parkthe-
ater Bensheim einen Backstage-
Einblick. Das Techniker-Team 
zeigte den Kids den technischen 
Bereich – hinter den Kulissen des 
Theaterlebens. Für einen großen 
Rätsel-Spaß sorgte das Escape-
Room-Spiel, zu dem die Stadtbi-
bliothek den Kirchberghort in ihre 
Räumlichkeiten einlud.

Von Padel bis Parktheater 
Vereins-Schnuppertage boten abwechslungsreiches Programm
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Jalousia.de® Der Online-Shop 
Plissees, Rollos & Co günstig 

Scherenschnitt Dame mit 
Herrn auf der Terrasse um 1880, 
fein gearbeitet mit schwarzem 
Rahmen H 30,B 22 € 18,-. Tel.  
06252-788720

6 Serviettenringe Enten jede 
eine andere Darstellung weiss 
gelber Schnabel u Füße je 3 €. 
5 Serviettenringe weiss mit Rose 
u Blätter je 4 €. Tel. 06252-
788726

Nussknacker Holz massiv bunt 
bemalt Höhe 40 cm gut erhalten 
€ 25. Tel. 06252-788724

XS Helikopters Revell Control 
HIC 803 für 19,-. Rauchglas 
Tisch Durchmesser 100 cm mit 
4 Schwingstühlen aus Stoff 90,-. 

Einkaufswagen Compus Shopper 
neu 70,-für 20,-. Trainingsge-
rät 2-1 genial für 90,-. Telefon: 
062518090234

6 Holzstühle, Sitzfläche ge-
flochten, (ähnlich wie Caféhaus-
stühle), 1 Stuhl Sitzfläche gering 
beschädigt, gerne ansehen. Tel. 
0625168914 AB rufe zurück

Schweres Kupferbild, Mann 
mit Pfeife, 35x28 cm, 30,- €. 
2. Schlüsselkästen in Hausform, 
schwarz, schmiedeeisern, 40x50 
cm, 20,-€, 3. Zinnteller mit Mo-
tiv Haus am Markt oder Rathaus 
Bensheim, je 5,- €. Alles in 
Bensheim, T. 0152-37366293.

Kerzenhalter 5-armig versilbert 
Höhe 25 cm Breite 28 cm € 25,-. 
Tel 06252-2468

Weihnachtsteller Porzellan 
bunt bemalt mit Schneemann, 

Spielzeug, Sterne. Durchmesser 
27 cm neuwtg € 8,-. Tel. 06252-
788722

Am Brunnen vor dem Tore Im 
Odenwald beliebte 113 Volkslie-
der mit Noten u Zeichnungen von 
Philipp Bickelhaupt € 8,-. Tel. 
06252-788724

Vater und Sohn, 3 Bände Strei-
che und Abenteuer, gezeichnet 
von . E. O. Plauen, Im Südverlag 
92 Seiten von 1952 je 10 €. Tel. 
06252-788726

Pixi Bücher für den Adventska-
lender für Mädchen und Jungen 
Sammlungsauflösung etwa 600 
Stück fehlende Hefte können er-
gänzt werden je Heft 0,50 €. Tel. 
06252-788725

Grimms Märchen von Brüder 

Grimm, Dressler Verlag 35 Kin-
der Klassiker mit Illustrationen. 
223 Seiten von 1994 € 5,-. Tel. 
0173-5811603

Das Kochbuch aus Hessen 
gesammelt aufgeschrieben und   
und ausprobiert von Ilse Unruh 
138 Seiten von 1976 Leinen geb 
neuwtg € 8. Tel. 06252-788722

Wildwestromane von G.F.Unger 
und Lassiter, 1 Heft 50 Cent, 3 
Romane in einem Heft 1,- €. 
Tel.06251/68914, AB ich rufe 
zurück

TÜV oder AU fällig? Abnahme 
im Haus. B.P. Autoservice B. 
Przysambor • Lilienthalstr. 25 • 
Bensheim.Tel. 0 62 51-580 838

Unfall? Unfallinstandsetzung! 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

    VERSCHIEDENES

    KFZ

MusikliebhaberInnen dürfen 
sich auf ein Klavierkonzert der 
besonderen Klasse freuen: Der 
international bekannte Pianist 
und Dirigent Justus Frantz ist 
am Sonntag, 4. Dezember, um 
19 Uhr zu Gast im Parktheater 
Bensheim. Der Künstler präsen-
tiert neben Beethoven-Sonaten 
Klavierstücke von Frédéric Cho-
pin.

Mit seiner Hingabe an die Mu-
sik, seinem Charisma und seiner 
Begeisterungsfähigkeit ist er ein 
Botschafter für das klassische 
musikalische Erbe Mitteleuropas 
und insbesondere Deutschlands 
in der Welt. 

1995 gründete Justus Frantz 
die Philharmonie der Nationen, 
ein Orchester, das er in die Reihe 
der besten Klangkörper der Welt 

geführt hat. 1986 initiierte er 
das Schleswig-Holstein Musik 
Festival, dessen Intendant er 
neun Jahre lang war und das zu 
einem der größten Festivals der 
Welt wurde. Justus Frantz spielt 
auf Einladung der Stadtkultur 
Bensheim. 

Dauer des Konzerts:110 Minu-
ten inkl. Pause     

Eintrittskarten sind bei folgen-
den Vorverkaufsstellen erhältlich:

Tourist Information (Tel. 
06251/8696101), Medienhaus 
des Bergsträßer Anzeigers (Tel. 
06251/100816), Musikgarage 
(Tel. 06251/680352), überre-
gional bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie im Internet 
unter reservix.de.

Weitere Informationen: www.
stadtkultur-bensheim.de

Pianist gastiert im 
Parktheater

Justus Frantz spielt Werke von   
Beethoven und Chopin

Eine Photovoltaik-Anlage auf 
ensemble- oder denkmalge-
schützten Gebäuden war in der 
Vergangenheit ein eher schwieri-
ges Thema. Nun stellt eine neue 
Richtlinie für Denkmalbehörden 
in Hessen klar, dass Solaranlagen 
auf oder an denkmalgeschützten 
Gebäuden in der Regel zu geneh-
migen sind. Eine Nichtgenehmi-
gung kommt lediglich bei einer 
erheblichen Beeinträchtigung 
eines Kulturdenkmals in Frage. 

Doch auch dann müssen die 
Behörden alle Möglichkeiten 
nutzen, um die Beeinträchtigung 
zu reduzieren und eine geneh-
migungsfähige Alternative zu 
finden. Die Richtlinie fördert also 
den praktischen Ansatz, wie die 
Anlagen auf diesen speziellen 
und erhaltenswerten Gebäuden 
eingebunden werden können. 

Grundsätzlich sollen sie unter 
ästhetischen Gesichtspunkten 
gebaut werden. Jede Solaranlage 
bedarf weiterhin einer denkmal-
schutzrechtlichen Genehmigung 
durch die untere Denkmalbehörde 
des Kreis Bergstraße.

Umwelt- und Baudezernentin 
Nicole Rauber-Jung und Steffen 
Giegerich, Energieberater der 
Stadt Bensheim, begrüßen die 
neuen Bestimmungen des Hessi-
schen Ministeriums für Wissen-
schaft und Kunst. Denn „damit 
begegnen sich Klimaschutz und 
Denkmalschutz auf Augenhöhe. 
So leisten auch Kulturdenkmäler 
einen Beitrag zur erfolgreichen 
Durchführung der Energiewende 
mit dem Ziel, den Energiebe-
darf in Deutschland mittel- bis 
langfristig vor allem durch den 
schnellen Ausbau klimafreund-

Denkmalschutz im Einklang 
mit erneuerbaren Energien

Neue Richtlinie in Hessen ermöglicht mehr Solaranlagen auf 
denkmalgeschützten Gebäuden

licher erneuerbarer Energien zu 
decken“, betont Nicole Rauber-
Jung und Steffen Giegerich fährt 
fort: „Die neue Richtlinie zeigt, 
dass Photovoltaikanlagen nicht 
mehr als Beeinträchtigung auf 
denkmalgeschützten Gebäuden 
empfunden werden. Dies ist si-
cherlich der Entwicklung der letz-
ten Jahre zu verdanken, in denen 
Photovoltaikanlagen auf Dächern 
in großer Zahl errichtet worden 
sind, so dass die Anlagen heute 
glücklicherweise zum gewohnten 
Erscheinungsbild gehören. In ihrer 
Anfangszeit wurden PV-Anlagen 
noch als exotische Fremdkörper 
wahrgenommen, die per se und 
vor allem auf einem Kulturdenk-
mal als unpassend empfunden 
wurden. Dies hat sich mittlerweile 
geändert, was auch die neue 
Richtlinie beweist.“ 
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Mit satirisch-politischen Pla-
katen hat der Grafikdesigner, 
Karikaturist und Jurist Klaus 
Staeck vor allem in den 1970er 
und 1980er Jahren für Aufsehen 
gesorgt. In einer stadtgeschicht-
lichen Ausstellung zeigt das 
Museum im Kooperation mit dem 
Archiv Bensheim noch bis zum 
Sonntag (30.) eine Auswahl von 
Plakatmotiven, die 1976 Teil von 
umstrittenen Werkschauen in 

Lorsch und Bensheim gewesen 
sind. Die Ausstellung erfreut 
sich seit der Vernissage Ende 
September einer großen Reso-
nanz.  Die politischen Plakate 
des Heidelberger Karikaturisten 
Staeck sorgten 1976 nicht nur 
an der Bergstraße, sondern in 
ganz Deutschland für Aufregung. 
Nach Protesten mehrerer CDU/
CSU Abgeordneter musste seine 
Ausstellung in der Bonner „Par-

lamentarischen Gesellschaft“ 
nach drei Stunden wieder ge-
schlossen werden. Gegen viele 
seiner Plakate wurde geklagt, er 
führte über 40 Prozesse, die er 
alle gewann. 

Einer ebenso großen Beliebtheit 
erfreut sich die aktuelle Ausstel-
lung „Kelten Land Hessen – Die 
Kelten an der Bergstraße“, die seit 
ihrem Start im Sommer zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 

Museum: Ausstellungsende „Klaus Staeck“ – 
„Kelten“ verlängert

ins Museum lockt und nun bis 
zum 8. Januar 2023 verlängert 
wird. Die Ausstellung in Zusam-
menarbeit mit dem Landesamt 
für Denkmalpflege, Abteilung 
hessenARCHÄOLOGIE, Außen-
stelle Darmstadt, präsentiert teils 
noch nie gezeigte Objekte der 
Eisenzeit aus Südhessen und von 
der Bergstraße. Die Relikte aus 
Siedlungen, Gräberfeldern und 
Kultplätzen der Region Bergstraße 

geben einen intimen Einblick in 
das Leben und Sterben dieser 
Hochkultur. In Bensheim sind die 
Originalfunde in großformatige 
erzählerische Zeichnungen im 
Comic-Stil der Graphic Novels 
eingebettet, welche die Ausstel-
lung lebendig machen. 

Weitere Informationen: www.
stadtkultur-bensheim.de

Foto: Museum Bensheim

Die Stadtkultur Bensheim, 
Team Galerien, möchte auf eine 
Ausstellung mit Werken der 
Zwingenberger Künstlerin Ul-
rike Fried-Heufel hinweisen, die 
zurzeit im Gertrud-Eysoldt-Foyer 
des Bensheimer Parktheaters zu 
sehen ist. 

An der Mainzer Hochschule 
für Bildende Künste hat Ulrike 
Fried-Heufel ab 1972 studiert, 
Schwerpunkte waren die Malerei, 
Grafik und Bildhauerei. Das paral-

lele Studium der Kunstgeschichte 
führte sie noch tiefer in die Ma-
terie, in die Welt der Künste, 
Architektur und deren Stile ein – 
diese Einblicke beeinflussten und 
prägten ihre Werke, ebenso die 
Kunstvermittlung als Kunsterzie-
herin ab 1981 an Gymnasien. Die 
Formensprache in den frühen Jah-
ren war zunächst gegenständlich 
und vom Geiste des Humanismus 
geprägt. Mit zunehmender Ent-
wicklung und Auseinandersetzung 

der äußeren und inneren Welt, 
lösen sich die Werke vom Diktat 
der naturnahen Wiedergabe bis 
hin zur Abstraktion. Auslöser 
waren jedoch immer besondere 
Augenblicke, unverhoffte Szena-
rien. In den letzten zwei Jahrzehn-
ten bestimmen weitgehend Lyrik 
und Prosa die Motive und deren 
Interpretationen – vorgegebene 
Worte lösen freie und spontane 
Bildinterpretationen aus.

Ihre Ausstellungstätigkeit reicht 

Werke von Ulrike Fried-Heufel im Parktheater
über Europas Grenzen hinaus, 
zum Beispiel mit der Teilnahme 
an der Ausstellung „The Essence 
of Abstraction“ in New York 
2014.

Die Ausstellung kann bis zum 
15. Januar 2023 jeweils zu den 
Veranstaltungen im Parktheater, 
sowie jeden Donnerstag von 9 bis 
16 Uhr besucht werden.

Weitere Informationen unter: 
www.stadtkultur-bensheim.de/
galerien 

Ausstellung noch bis zum 15. Januar 2023

Zur kommenden Vorlesestunde 
„Lesen auf der Insel“ lädt die 
Stadtbibliothek ganz herzlich 
alle Kinder ab 5 Jahren ein. 
Am Donnerstag, 1. Dezember, 
um 15:30 Uhr liest Lesepate 
Ulrich Späth aus den Abenteuern 
vom kleinen Weihnachtsmann, 
der am Ende immer ein ganz Gro-
ßer ist. Die beliebten Geschich-
ten stammen aus der Feder von 
Anu Stohner und sind liebevoll 
von Henrike Wilson illustriert.

„Immer ist der kleine Weih-
nachtsmann der Erste, der die 
Geschenke eingepackt hat. Aber 
dann ist es jedes Mal dasselbe: 
Der Oberweihnachtsmann im 
Dorf der Weihnachtsmänner 
sagt, er darf nicht mit, weil er zu 
klein ist.

Doch eines Tages macht der 
kleine Weihnachtsmann eine Ent-
deckung: Die Tiere wünschen sich 
auch einen Weihnachtsmann, 

„Lesen auf der Insel“ – mit dem kleinen 
Weihnachtsmann

richtig sauer sind sie, dass sie nie 
Geschenke bekommen. Da weiß 
der kleine Weihnachtsmann, was 
er zu tun hat. Seitdem ist er der 
Weihnachtsmann der Tiere. Alle 

Jahre wieder.“
Der  Besuch der  Veran-

staltung ist kostenfrei und 
ohne Anmeldung möglich. 
Weitere Informationen und den 

Flyer mit allen Terminen gibt es 
in der Stadtbibliothek Bensheim 
(Beauner Platz 3), online unter 
www.stadtkultur-bensheim.de 
oder auf der Facebook-Seite.

Die Sanierungsarbeiten im 
Bensheimer Basinus-Bad sind 
fast abgeschlossen. „Wir freuen 
uns sehr, dass das Schwimmer-
becken wieder im Top-Zustand 
ist und für unsere Badegäste 
wieder zur Verfügung steht“, 
betonen Uwe Sänger, techni-
scher Bereichsleiter GGEW, und 
Heike Bührer, Abteilungsleiterin 
Bäder GGEW. 

Gute Nachrichten aus 
dem Basinus-Bad

Seit Juli war das große 
Schwimmbecken des Benshei-
mer Hallenbads geschlossen. 
Der Grund: Ein neues Edel-
stahlbecken wurde eingebaut, 
die alten Fliesen haben ausge-
dient. Die Sanierung war eine 
notwendige Maßnahme, da hier 
vermehrt Reparaturarbeiten an-
gefallen sind.

Wohnhaus im Visier von 
Einbrechern

Ein Wohnhaus in der Huns-
rückstraße geriet am Dienstag 
(22.11.), in der Zeit zwischen 
11.00 und 15.00 Uhr, in das 
Visier von Kriminellen. 

Die Unbekannten verschafften 
sich durch eine Terrassentür Zu-

gang in die Räumlichkeiten. Den 
Einbrechern fiel auf ihrer Suche 
nach Wertgegenständen anschlie-
ßend Bargeld in die Hände

Hinweise werden erbeten an 
die Kriminalpolizei in Heppen-
heim (Kommissariat 21/22) unter 
der Rufnummer 06252/7060.
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„Im Ernstfall gut vorbereitet“

Im Interview mit Stadtbrandinspektor Jens-Peter Karn

Gebrauch von Elektro-Heizgerä-
ten ist unbedingt nötig, um eine 
Überlastung des Stromnetzes zu 
vermeiden.

Auch der falsche Umgang mit 
Wärmequellen sieht die Feuer-
wehr mit Sorge. Beispielsweise 
Heizpilze, Grills oder ähnliches 
sind für Heizzwecke in der Woh-
nung absolut ungeeignet! Hie-
raus ergeben sich erhebliche 
Brand- und Vergiftungsgefahren. 
Deshalb appelliere ich an alle, 
sich frühzeitig zu informieren und 
vorzubereiten! 

Wie schätzen Sie die Lage für 
den kommenden Winter ein? 

 
Jens-Peter Karn: Wir müssen die 
Lage ernst nehmen – sie ist aber 
händelbar! Wir alle können etwas 
tun. Vielleicht hierzu die geflü-
gelten Worte „Sieg liebt Vorberei-
tung“ und „Gemeinsam sind wir 
stark“!  Wenn dies jeder in seinem 
Umfeld beherzigt, dann sind wir 
ein gutes Stück vorbereitet. Dabei 
gilt es, seine Komfortzone etwas 
zu verlassen und überlegt und 
strukturiert zu handeln!

Um auf eine mögliche Gasman-
gellage im kommenden Herbst 
und Winter vorbereitet zu sein, 
hat die Stadt Bensheim gemein-
sam mit Partnern wie der Feu-
erwehr ein Maßnahmenpaket 
geschnürt: Damit wird der Ener-
gieverbrauch in den städtischen 
Liegenschaften reduziert. Unter 
Führung der Bürgermeisterin hat 
sich ein Krisenstab gebildet, der 
gezielt Einsparpotentiale ermittelt, 
Stufenpläne entwickelt und an 
Lösungen arbeitet. 

Hier hat die Stadt Bensheim 
kürzlich eine Pressemitteilung 
veröffentlicht. Der Krisenstab be-
hält die die aktuelle Entwicklung 
mit großer Wachsamkeit im Blick. 
Sollte sich die Lage verschärfen, 
werden zusätzliche Maßnahmen 
erforderlich.

Unser Leben ist heute sehr 
stark vom Strom abhängig. Vielen 
von uns ist das gar nicht bewusst. 
Zum Glück werden die meisten 
Stromausfälle schnell – also in 
wenigen Stunden – behoben. In 
den Medien ist nun aber immer 
häufiger zu vernehmen, dass 
eine Gasmangellage auch einen 
Stromausfall wahrscheinlicher 
werden lässt. Im Interview spricht 
Jens-Peter Karn, Stadtbrandins-
pektor Bensheims, unter ande-
rem über Notfallvorsorge und 
darüber, wie er die Situation im 
kommenden Winter einschätzt.

Wie wäre die Vorgehensweise bei 
einem Stromausfall in Bensheim?

 
Jens-Peter Karn: Zunächst einmal 
muss festgehalten werden, dass 
unabhängig von der aktuellen 
Situation es jederzeit zu einem 
Stromausfall kommen kann. 
Meist ist er schnell behoben. Aber 
es gibt auch Ausnahmesituatio-
nen, in denen der Strom mehrere 
Tage ausfallen kann. Das kann 
zum Beispiel in Unwettersituati-
onen der Fall sein. 

Die Feuerwehren der Stadt 
Bensheim beschäftigen sich 
schon lange mit dem Thema 
Stromausfall. Wir haben einige 
Gebäude so umgerüstet, dass 
diese im Bedarfsfall vorüberge-

hend mit Notstrom versorgt wer-
den können. In den Gerätehäu-
sern von Schwanheim, Gronau 
und Auerbach ist dies ebenso 
möglich wie im Stützpunkt in der 
Robert-Bosch-Straße. An den 
anderen Standorten muss über 
Baustromverteiler improvisiert 
werden, kurz- und mittelfristig 
steht bei diesen Feuerwehrunter-
künften aber auch eine Umrüs-
tung zur Direkteinspeisung an.

Um die Infrastruktur aufrecht-
zuerhalten und im Ernstfall hand-
lungsfähig zu bleiben, erstellen 
wir derzeit einen Notfallplan. Wir 

haben bereits vor dem Krieg in der 
Ukraine das Thema frühzeitig er-
kannt und uns hier gut aufgestellt. 
Gleichwohl müssen wir weitere 
Vorkehrungen treffen.  

 
In Bezug auf den Notfallplan wird 
derzeit die „erste Stufe“ – unter 
anderem ein „Katastrophen-
schutzlager“ – realisiert. Wie ist 
hier der aktuelle Stand? 

 
Jens-Peter Karn: Nachdem die 
Stadtverordnetenversammlung 
am 21. Juli 2022 zusätzlichen 
Haushaltsmitteln in Höhe von 
750 000 Euro zugestimmt hat, 
sind alle Ausschreibungen für 
Gerätschaften auf den Weg. Das 

Geld fließt unter anderem in neun 
Stromerzeuger für die Geräte-
häuser in den Stadtteilen, damit 
diese im Ernstfall autark betrieben 
werden können. Hinzu kommen 
Ausgaben für den Aufbau einer 
Kraftstoffreserve, diverses Ma-
terial und ein neues Lager, das 
von der Stadt für die Feuerwehr 
angemietet wird - die geeigneten 
Räume haben wir mittlerweile in 
einem Bensheimer Gewerbege-
biet gefunden. Bei sechs Feuer-
wehrhäusern lassen wir zudem 
prüfen, in welchen Umfang sich 
die Installation von Photovoltaik-
anlagen lohnt.

Insgesamt schnüren wir ein 
Paket, das es den Feuerwehren 
im Stadtgebiet ermöglicht, bei 
einem Stromausfall 24 Stunden 
unter Volllast handlungsfähig zu 
bleiben. Die Hilfsorganisationen 
haben in einem solchen Fall mit 
erhöhtem Einsatzaufkommen zu 
rechnen und sind vor besondere 
Herausforderungen gestellt. Eine 
flächendeckende Versorgung der 
gesamten Bevölkerung ist un-
möglich. Deshalb brauchen wir 
im Katastrophenfall die Mithilfe 
jeder einzelnen Bürgerin und je-
des einzelnen Bürgers. Mit einer 
guten Vorbereitung und Vorsorge 
jedes einzelnen erhöhen wir die 
Chance, eine flächendeckende 
Notfallsituation gemeinsam lösen 
zu können. 

Wir werden in den kommenden 
Jahren den Katastrophenschutz 
mit den uns zur Verfügung stehen-
den Mitteln ausbauen. Wichtig 
ist aber auch, die Bürgerinnen 
und Bürger dafür zu sensibilisie-
ren, um ein neues Verständnis 
für diese Herausforderungen zu 
entwickeln.   

 
Sie haben es gerade angespro-
chen: Stichwort Notfallvorsorge. 
Allein das Wort schürt bei man-
chen Leuten Panik und verleitet 
zu Hamsterkäufen. Was raten Sie 
Privatpersonen, wenn es um die 

eigene Notfallvorsorge geht?
 

Jens-Peter Karn: Es geht hier 
einzig und allein um Vorsorge 
für einen möglichen Notfall. 
Je besser jede/r einzelne Vor-
kehrungen in Bezug auf einen 
Stromausfall trifft bzw. getroffen 
hat, desto besser – ich möchte 
fast sagen – desto entspannter 
kommen wir durch einen mög-
lichen Krisenmodus. Denn Ein-
satzkräfte wie THW, Feuerwehr, 
Rettungsdienste können sich so 
beispielsweise viel besser auf 
die besonders schutzbedürftigen 
Gruppen konzentrieren. Sie kön-
nen dann daran arbeiten, die Lage 
unter Kontrolle zu bringen und 
die dringendste Infrastruktur wie-
derherzustellen. In einer solchen 
Situation erst mal 1000 Anrufe 
von (gesunden!) Bürgerinnen und 
Bürgern abzufangen, die im Dun-
keln sitzen, ist wenig hilfreich und 
bindet wichtige Kräfte. Taschen-
lampen und die Gewissheit, dass 
Nahrung und Wasser für ca. 10 
Tage im Haus sind, entschärfen 
die emotionale Lage und tragen 
insgesamt zur Entschärfung bei. 

Ich vergleiche das gerne mit ei-
nem Campingausflug. Hier renne 
ich auch nicht in den Supermarkt 
und kaufe 10 Packungen Klopa-
pier. Es geht bei der Vorsorge um 
einen realistischen Notvorrat und 
nicht um Hamstern! Hamstern ist 
das Horten von Lebensmitteln 
oder anderen Dingen, die ver-
meintlich knapp werden könnten. 
Hamstern ist impulsiv, wenig 
durchdacht und unsolidarisch 
und hat viel schneller vermeid-
bare Engpässe zur Folge. Ein Not-
vorrat hingegen wird in sicheren 
Zeiten gezielt mit dem Nötigsten 
angelegt. Er hilft dabei, Engpässe 
gemeinschaftlich zu überbrücken. 

Die Website des Bundesamtes 
für Bevölkerungs- und Katast-
rophenschutz bietet hier einen 
guten Wegweiser. Auch wir ha-
ben auf der Website der Stadt 
Bensheim unter dem Motto „Im 

Ernstfall gut vorbereitet“ die wich-
tigsten Informationen auf einen 
Blick zur Verfügung gestellt unter: 
www.bensheim.de/gut-vorberei-
tet. Hier finden sich auch Informa-
tionen zur „hessenWARN“-App 
mit dem Modul „bensheimCITY“: 
Durch diese App bzw. Schnitt-
stelle ist sichergestellt, dass auch 
in Bensheim wichtige regionale 
Informationen über Ereignisse 
der Nutzerin und dem Nutzer 
innerhalb kürzester Zeit als Push-
Nachricht auf dem Smartphone 
zur Verfügung stehen.

Was raten Sie, wenn die üblichen 
Kommunikationswege wie das 
Handy ausfallen?

 
Jens-Peter Karn: Wir haben den 
glücklichen Umstand, dass wir in 
jedem Stadtteil noch funktionie-
rende Feuerwehren haben. Diese 
werden wir im Ereignisfall beset-
zen. Die Herausforderung liegt 
darin, einen längeren Stromausfall 
zu erkennen und unsere Kräfte 
frühzeitig zu alarmieren. Hier er-
arbeiten wir gerade ein Zeitraster, 
wann die Kräfte sich bei Strom-
ausfall auch ohne Alarmierung im 
Feuerwehrhaus einfinden. 

Auch hier raten wir der Bevölke-
rung zur Selbstvorsorge: Habe ich 
beispielsweise einen gebrauchsfä-
higen Verbandkasten zu Hause? 
Sind benötigte Medikamente „auf 
Vorrat“ vorhanden? Habe ich in 
meiner Familie besonders schutz-
bedürftige Personen, um die ich 
mich kümmern muss (meine Oma 
im Rollstuhl, meine Schwester mit 
dem Säugling, etc.)

Was sehr hilfreich ist: Spie-
len Sie die Situation gedanklich 
einfach mit Ihrer Familie durch: 
Wenn zum Beispiel kein Handy 
mehr geht, dann treffen wir uns 
alle bei Opa. Bei Opa wäre dann 
der zentrale Treff- und Anlauf-
punkt. 

Oder wenn keiner zuhause ist, 
wird beispielsweise vereinbart, 

eine Nachricht auf dem Küchen-
tisch zu hinterlassen, die regelt: 
Wer holt die Kinder im Notfall 
vom Kindergarten ab und bringt 
sie wohin und so weiter. Wenn 
das vorher geklärt ist, dann wird 
man vom Ausfall des Handys 
nicht überrascht, sondern ist 
vorbereitet. Fällt der Strom aus, 
funktionieren auch Fernseher und 
Internet als Informationsquelle 
nicht mehr. Laptop und Handy 
fallen ebenfalls dann weg, wenn 
der Akku leer ist. Daher empfiehlt 
es sich, ein batteriebetriebenes 
Radio und Reservebatterien im 
Haus zu haben, um auf dem 
Laufenden zu bleiben. Übrigens 
kann auch ein Solarradio oder 
Autoradio benutzt werden.

 
Thema mögliche Gasmangellage: 
Wenn die Heizung ausfällt, was 
tun? 

 
Jens-Peter Karn: Auch hier ist die 
Vorsorge und das Zusammenlegen 
von Ressourcen und Kapazitäten 
entscheidend. Man sollte also 
rechtzeitig überlegen bzw. ab-
klären: Ziehe ich zum Beispiel 
vorübergehend zu meinen Eltern 
oder wie helfen wir uns unterein-
ander in der Nachbarschaft aus? 
In welchem Zimmer habe ich die 
beste Möglichkeit, eine erträgliche 
Temperatur zu halten? Eine regel-
mäßige Lüftung und Erneuerung 
des Sauerstoffgehalts ist wichtig.

Hier will ich an die Vernunft der 
Bevölkerung appellieren, bereits 

jetzt schon sorgsam mit Energie 
umzugehen. Nur weil es mal ei-
nen Tag kühl ist, muss man nicht 
in Panik geraten. Dicke Decken 
und Pullis im Haus sind eine 
einfache, aber gute Hilfestellung, 
wenn es darum geht, mal ein, 
zwei kältere Tage zu überbrücken. 

Der Heizlüfter sollte möglichst 
ausgeschaltet bleiben, um das 
Stromnetz zu schonen. Sonst 
kann auch das noch ausfallen. 
Ein sorgsamer und umsichtiger 
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Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu. Ein Grund für das Netzwerk 
Demenz Bensheim, das Jahr 
Revue passieren zu lassen und 
Bilanz zu ziehen.

„Im Jahr 2022 haben wir 
viel geschafft!“ freuen sich Bür-
germeisterin Christine Klein 
und Stephanie Gescheidle vom 
Team Familie, Jugend, Senioren 
und Vereine, die das Netzwerk 
Demenz und damit die Anlauf-
stelle Demenz in Bensheim 
koordiniert.

Es wurden elf Angehörigen-
treffen durchgeführt, die immer 
am 1. Donnerstag im Monat ab 
15 Uhr im Bürgerhaus Auer-
bach stattfinden. Eines dieser 
Treffen wurde genutzt, um die 
dementiell Erkrankten selbst 

Jahresrückblick 2022
Ein Jahr Anlaufstelle Demenz Bensheim

mit einzubinden und hieraus eine 
Selbsthilfegruppe im Bereich der 
gemeinsamen Freizeitgestaltung 
zu gründen. 

Es haben vier Netzwerk-Treffen 
2022 stattgefunden, bei denen 
sich die PartnerInnen des Netz-
werks austauschen konnten und 
neue Ideen und Projekte ausgear-
beitet wurden.

Eines dieser Projekte war der 
Weltalzheimertag am 21. Sep-
tember, der in Kooperation mit 
der Stadtbibliothek ein voller 
Erfolg war: Drei Veranstaltungen 
brachten das Thema Demenz in 
die Öffentlichkeit und boten so-
wohl den Angehörigen als auch 
den dementiell Erkrankten selbst 
ein schönes Angebot.

An den Seniorentagen Ende 

September beteiligte sich das 
Netzwerk Demenz wieder mit 
einem Stadtrundgang und einem 
Kinonachmittag. Beide Veran-
staltungen waren wie immer gut 
besucht. 

„Worauf wir im Netzwerk De-
menz mit Blick auf das Jahr 
2022 besonders stolz sind, ist 
die Anlaufstelle Demenz, die vor 
einem Jahr in Bensheim einge-
richtet wurde und die ein großes 
Interesse bei den Bürgerinnen 
und Bürgern weckt,“ resümiert 
Bürgermeisterin Klein und be-
tont weiter: „Die Anlaufstelle ist 
deshalb so wichtig, weil immer 
mehr und jüngere Menschen 
an Demenz erkranken. Mit dem 
niederschwelligen Angebot kön-
nen Angehörige von mit Demenz 

erkrankter Menschen passende 
Hilfsangebote und speziell ge-
schulte AnsprechpartnerInnen 
einfacher erreichen.“ 

Alle Informationen zum Thema 
stehen dort gebündelt zur Verfü-
gung und werden an die Hilfesu-
chenden schnell und unbürokra-
tisch weitergegeben. 

Hinter der zentralen Anlauf-
stelle steht das Netzwerk De-
menz mit seinen zahlreichen 
NetzwerkpartnerInnen und deren 
Hilfsangeboten. Die Federführung 
liegt beim Team Familie, Jugend, 
Senioren und Vereine. Die Räume 
in der Darmstädter Straße 52 sind 
barrierefrei zu erreichen. Telefo-
nischer Kontakt unter 06251-
86991-62 oder -60, E-Mail: 
senioren@bensheim.de.

Die Anfrage des VdK-Orts-
verbands Bensheim/Schönberg 
nach einem Geschäftszimmer 
bei der Stadt war erfolglos. Bei 
einem Treffen mit dem neuen 
Vorsitzenden Martin Göbel und 
Schriftführer Reiner Trabold mit 
der Senioren- und Behinderten-
beauftragten der Stadt Bensheim, 
Gudrun Frehse, bedauerte Bür-
germeisterin Christine Klein, dem 
mehr als 1000 Mitglieder starken 
Ortsverband keine Räumlichkei-
ten anbieten zu können. Eine 
von den VdK-Vertretern vorge-
schlagene Kooperation lehnte die 
Behindertenbeauftragte ab. Für 
eine zusätzliche Aufgabe sehe 
sie keine Kapazitäten. Ihr selbst 
stehe im Bürgerzentrum an zwei 
Wochentagen nur ein kleiner 
Raum zur Verfügung. Selbst das 
Unterstellen eines zusätzlichen 
Aktenschrankes für den VdK sei 
unmöglich. „Wir haben keinen 
Raum frei. Auch durch Corona 
und die dadurch notwendigen 
Abstandsregelungen haben wir 
für unsere Angestellten mehr 
Platz gebraucht“, begründete die 
Bürgermeisterin. Sie wurde vom 
VdK-Vorstand daran erinnert, 

dass sie in ihrer Ansprache bei 
der VdK-Jahresversammlung  im 
Juli nicht nur die Bedeutung des 
Sozialverbands unterstrichen, 
sondern dem Ortsverband auch 
ihre Unterstützung zugesagt habe.

Hintergrund des Gesprächs: 
Seitdem der frühere OV-Vorsit-
zende Dieter Seiche seine Äm-
ter niederlegte, war der VdK in 
Bensheim die Anlaufstelle für 
seine Mitglieder und Ratsuchende 
los. Ansprechpartner und Berater 
war danach der Kreisverband in 
Heppenheim. Die Anfahrt in die 
Weiherhausstraße in Heppen-
heim sei für viele, meist schwer-
behinderte Mitglieder des OV 
Bensheim/Schönberg unzumutbar 
weit, argumentierte der Benshei-
mer Vorstand. Dieter Seiche hatte 
ein barrierefreies Büro im Senio-
rentreff zentral in der Bensheimer 
Hauptstraße. Denn er war nicht 
nur viele Jahre VdK-Vorsitzender, 
sondern auch Sozialberater und 
Behinderten- und Seniorenbe-
auftragter der Stadt, also das, 
was Gudrun Frehse jetzt ist. In 
der Funktion des Beauftragten 
hatte ihm die Stadt das Büro zur 
Verfügung gestellt. 

Um für die Mitglieder im Orts-
verband bei Beratungsbedarf 
einen Ansprechpartner zu haben, 
ist der Vorstand auf der Suche 
nach einem ausgebildeten Bera-
ter, sagte der Vorsitzende Martin 
Göbel im Gespräch im Rathaus. 
„Jemand, der/die sich für den 
Ortsverband gegebenenfalls schu-
len lässt und in einer Zeit, in der 
Beratung im Dickicht der Büro-
kratie immer dringlicher wird, 
ehrenamtlich tätig sein kann.“ 
Bürgermeisterin Klein sagte zu, 
dem VdK bei der Suche behilflich 
zu sein. 

VdK-Postfach in Auerbach
D e r  V d K - O r t s v e r b a n d 

Bensheim/Schönberg ist ab sofort 
über das Postfach mit der Num-
mer  3002 in 64614 Bensheim-
Auerbach zu erreichen. Außerdem 
können sich Mitglieder unter 
bensheim.ov@vdk.de melden. 
Auf der Homepage des Ortsver-
bands informiert der Vorstand 
unter www.vdk.de/ov-bensheim.
de.  In dringenden Fällen ist der 
VdK Bergstraße unter  06252 
7954775 erreichbar

„Wir haben keinen Raum frei“

Bürgermeisterin im Gespräch mit dem neuen VdK-Ortsverband 
Bensheim/Schönberg

Am 21. September 2002 fand 
die ökumenische Erstbegehung 
des Franziskanischen Pilgerwe-
ges in Bensheim mit Segnung 
der Bildtafeln statt. Da die künst-
lerisch gestalteten Tafeln sowie 
die massiven Eichenholz-Pfosten 
und die Eichenholz-Grundplatten 
teils starke Verwitterungsspuren 
zeigten, war eine umfangreiche 
Restaurierung dringend erforder-
lich. Die örtliche Gemeinschaft 
des Ordo Franciscanus Saecula-
ris (OFS) in Bensheim hatte sich 
vorgenommen, zum 20-jährigen 
Jubiläum diesen Pilgerweg wie-
der im frischen Glanz erstrahlen 
zu lassen. 

In enger Abstimmung mit den 
einstigen Schaffern hatten die 
Mitglieder des OFS als weltlicher 
Zweig des Dritten Franziskaner-
ordens schon im Herbst 2021 
mit der Planung dieses Projektes 
begonnen. Die Restaurierungsar-
beiten konnten mit Unterstützung 
von freiwilligen Helferinnen und 
Helfern planmäßig abgeschlos-
sen werden. Die fertig restau-
rierten Pilgerwegsstationen mit 
der künstlerischen Bemalung der 
neuen Motivtafeln nach den Bild-
vorlagen der Künstlerin Irmintraud 
F. Teuwisse-Eckard waren zur 
Jubiläumsfeier am 02. Oktober 
2022 wieder an ihrem ursprüng-
lichen Platz.

An dieser Stelle bedanken wir 
uns herzlich bei allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern, sowie 
bei allen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern für das aktive mit-
einander Planen, Organisieren, 
Gestalten und Werken. Wir sind 
auch dankbar für jeden prakti-
schen Tipp und die zahlreichen 
Spenden, ohne die uns die Res-
taurierung des franziskanischen 
Pilgerweges nicht möglich ge-
wesen wäre. Herzlichen Dank - 
Vergelt's Gott!

Am Veranstaltungstag machte 
uns die Natur wieder deutlich, 
dass nicht alles vorhersehbar und 
planbar ist. Es regnete den ganzen 

Tag. Und trotzdem kamen etwa 
40 Menschen in der Klosterkirche 
zusammen, um das 20-jährige 
Jubiläum zu feiern. Eine Teilneh-
merin sagte: „Da können wir uns 
ganz franziskanisch in Demut 
üben.“

Bevor sich alle, die den fran-
ziskanischen Pilgerweg trotz an-
haltendem Regen gehen wollten, 
auf den Weg machten, sprach 
Edelgard Gardt als Vorsteherin 
des OFS Bensheim ein paar 
einleitende Worte. Schön, dass 
auch Wolfgang Seitz aus der OFS-
Region Rottenburg / Stuttgart mit 
zwei weiteren Pilgern angereist 
war. Wolfgang Seitz hatte vor 20 
Jahren als damaliger Vorsteher 
des OFS Bensheim den franzis-
kanischen Pilgerweg initiiert und 
mit tatkräftiger und finanzieller 
Unterstützung vieler Menschen 
aus Bensheim und Umgebung 
zum Leben erweckt. Er erzählte 
anschaulich von den ersten Ideen, 
über die Entstehung und Ein-
weihung des Weges. Er stimmte 
den Sonnengesang des heiligen 
Franziskus von Assisi an und 
begleitete den Gesang selbst mit 
der Gitarre. Die Stimmung war 
wunderschön und Oliver Schmitt 
(stellvertretender Vorsteher des 
OFS Bensheim) berichtete noch 
von den durchgeführten Restau-
rierungsarbeiten und sprach allen 
Beteiligten herzlichen Dank aus.

Außer den Interessierten aus 
Bensheim und Umgebung waren 
auch Pater Jürgen Maria Böhm 
OFM Cap (Erster Orden, Kapu-
ziner) als geistlicher Assistent 
der OFS-Region Mitte sowie ei-
nige Geschwister aus den OFS-
Gemeinschaften Frankfurt und 
Marienthal anwesend.

Die Pilgerinnen und Pilger wur-
den von Pia Fischer (Bildungs-
beauftragte des OFS Bensheim) 
durch den Regen zu den ein-
zelnen Stationen geführt. Pater 
Josef Czura OFM (Erster Orden, 
Franziskaner) als Guardian des 
Franziskanerklosters in Bensheim 

sowie Pater Jürgen Maria Böhm 
OFM Cap waren mit dabei und 
segneten die restaurierten Pil-
gerwegsstationen. Am Abend 
waren 15 Personen stolz auf die 
eigene Wanderung, die aufgrund 
des Regens doch etwas Über-
windung gekostet hatte und alle 
freuten sich gemeinsam über den 
erfolgreich restaurierten franziska-
nischen Pilgerweg.

Wer sich nicht auf den Pilger-
weg im trüben Nass begeben 
wollte / konnte, durfte dies virtu-
ell. In der Klosterkirche wurden 
die einzelnen Stationen mittels 
Laptops und Beamer gezeigt und 
erläutert. Die Überraschungen 
der ersten vier Stationen, die für 
Familien gedacht waren, wurden 
in der Kirche aufgebaut und von 
Mitgliedern und Freunden des 
OFS präsentiert. Aufgrund des 
Regens kamen aber leider nur 
wenige.

Trotz des Regens war die Stim-
mung bei allen gut. Beim Ab-
schluss-Treffen im Kloster fand 
am frühen Abend ein reger Ge-
dankenaustausch bei Tee und 
Brezeln statt. Abgerundet wurde 
dieser schöne Tag mit einem 
gemeinsamen Gebet „Der Engel 
des Herrn“.

Am folgenden Transitus-Tag, 
der für Franziskanerinnen und 
Franziskaner ein hoher Feiertag 
ist, war das Wetter traumhaft, 
die Klosterkirche mit Erntegaben 
geschmückt und es wurde der 
Sterbestunde des heiligen Fran-
ziskus von Assisi in einer recht 
gefüllten Kirche gedacht.

Wer nun mehr über den Ordo 
Franciscanus Saecularis (OFS) 
erfahren möchte, darf sich gern 
bei uns melden. Mitglieder des 
OFS und stets willkommene Gäste 
„jung und alt“ treffen sich an je-
dem ersten Sonntag im Monat 
um 14:30 Uhr vor dem Franzis-
kanerkloster in der Klostergasse 
7 in 64625 Bensheim. 

Wegen eventuell kurzfristig 

Franziskanischer Pilgerweg in Bensheim feiert 20-jähriges Jubiläum

Mit dem Bensheimer Weihnachtsmarkt, der in diesem Jahr vom 24. 
November bis  21. Dezember stattfindet, ist auch wieder der Umzug 
des Wochenmarkts verbunden: Am Montag, 7. November, ziehen die 
Marktstände auf den Beauner Platz um. Zurück auf den Marktplatz 
geht es für den Wochenmarkt wieder am 5. Januar 2023.

Wochenmarkt auf dem 
Beauner Platz

abgestimmten Terminänderungen 
werden Gäste gebeten, sich im 
Voraus anzumelden bei:

- Edelgard Gardt OFS (Vor-
sitzende): ega.ofs@gmail.com 
0173 - 7022 555

- Oliver Schmitt OFS (stellvertr. 
Vorsitzender): oliver.schmitt.ofs@
pax-et-bonum.de 0173 - 317 
8047

Der OFS Bensheim wird zu-
künftig mehrmals im Jahr ge-
meinsame Begehungen mit inter-
essierten Einzelpersonen, Paaren, 
Familien und Gruppen durchfüh-
ren. Jeder ist herzlich eingeladen. 

Der Verein Stadtmarketing 
Bensheim plant in diesem Jahr 
in der Innenstadt eine Nikolaus-
strumpfaktion: Kinder bis 10 
Jahre können ab sofort bis zum 
26. November einen Strumpf in 
der Tourist Information abgeben. 
Diese werden dann vom Team 
Stadtmarketing mit verschiede-
nen Kleinigkeiten gefüllt und an 
die fast 40 teilnehmenden Ge-
schäfte verteilt. In deren Schau-
fenstern werden die Strümpfe 
dekoriert. Die Kinder können 
ihren Strumpf dann vom 6. bis 
10. Dezember suchen, abholen 
und sich überraschen lassen.

40 Menschen kamen 
zusammen um zu feiern

Nikolausstrumpf-
Aktion
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Gleich zwei Wochenenden im 
September konnte der Akkorde-
onclub „Blau-Weiß“ Bensheim 
e.V. mit deutschlandweit bekann-
ten Dozenten verbringen, um sich 
in neuen Musikstilen weiterbil-
den zu lassen. Möglich wurde 
dieses Highlight für den Verein 
durch eine finanzielle Förderung 
im Rahmen des bundesweiten 
Programms „Neustart Amateur-
musik“ zur Überwindung der Fol-
gen der Corona-Pandemie. „Es ist 
phantastisch, dass Amateurmu-
sik eine so große Unterstützung 
aus Berlin erhält“, freute sich die 
Vorsitzende Barbara Jakob.

Mit diesem finanziellen Rück-
halt konnte Organisator Tobias 
Schreiber zwei Größen der Ak-
kordeonszene engagieren. Den 
ersten Teil des Workshops führte 
Jazz-Akkordeonist Eric Dann An-
fang September durch. Eric Dann 
gewann 2011 den Open Accor-
dion Contest und begann 2021 
seine Lehrtätigkeit am Hohner-
Konservatorium in Trossingen. 
Den Bensheimer Verein und 
dessen Gäste begeisterte er mit 
seinem Arrangement von „Ain’t 
no Mountain High Enough“, dem 
Pop-Hit „A Night like This“ und 
dem „Stevie-Wonder-Medley“ für 
Akkordeon-Orchester. 

Und so war am Austragungs-
ort, dem Pfarrzentrum der Kirche 
Heilig Kreuz in Auerbach, richtig 
Musik drin. Besonders in Erinne-
rung bleiben wird allen Teilneh-
mern Danns lässige Art, auch die 
kompliziertesten Melodien auf 
seiner Melodica vorzuführen. Für 
einen Dozenten wie ihn ist dieses 
seltene Instrument ein praktisches 
und handliches Werkzeug. 

Neben dem Dozenten waren 
auch die Teilnehmer von anderen 
Vereinen gern gesehene Gäste des 
Akkordeonclubs. So konnten Ver-
bindungen nach Weinheim und 
Fischbachtal aufgebaut werden, 
die die Grundlage für zukünftige 
Konzertbesuche und Kooperatio-
nen bilden sollen. Insbesondere 

Neustart für den Akkordeonclub 

Akkordeonclub „Blau-Weiß“ veranstaltet Workshop mit preisgekrönten Dozenten

Kooperationen sind nach der 
Corona-Pandemie wichtiger als 
je zuvor, da in vielen Orchestern 
Spieler fehlen und Stücke in Ver-
gessenheit geraten sind.

Für den zweiten Teil des Work-
shops Ende September begrüßten 
die Bensheimer Wolfgang Ruß, 
der schon viele Jahre Lehrer am 
Hohner-Konservatorium ist. In der 
Welt des Akkordeons ist dieser 
Name ein Begriff, da jedem Akkor-
deonisten früher oder später eines 
seiner Werke in die Hände fällt. 
Entsprechend stellte Ruß zahl-
reiche Titel aus seinem Wirken 
vor, darunter das „Ray-Charles-
Medley“ und seine Bearbeitung 
des Hits „Don’t worry, be happy“. 

Ruß’ präzise Art spiegelte sich 
sowohl in seiner Lehre als auch 
in seinen Werken wider. In we-
nigen Kompositionen finden sich 
so viele Anweisungen zur Arti-

kulation der Musik wie in denen 
dieses Meisters des populären 
Akkordeons. Wie genau man mit 
den vielen Anweisungen umzuge-
hen hat, konnten alle Teilnehmer 
des Workshops während dieses 
zweiten Wochenendes erfahren. 

Für das leibliche Wohl und 
genügend Nervennahrung sorgte 
der Verein reichlich. Dank des 
Engagements vieler Mitglieder 
und eines gelungenen Caterings 
konnten die Teilnehmer das aus-
giebige Programm der beiden Wo-
chenenden durchhalten. Man traf 
sich immerhin bereits um neun 
Uhr in der Früh und wurde bis 
abends mit abwechslungsreichen 
Werken gefordert.

Anhand der vielfältigen Bei-
träge dieser zwei Wochenenden 
erfuhren die Teilnehmer aus erster 
Hand die Feinheiten des Swings, 
des Jazz und sogar Grundlagen 

der Improvisation. Der Umgang 
mit diesen Stilen ist gerade im 
Bereich der Amateurmusik nicht 
leicht und von vielen Hürden ge-
zeichnet. Vielfach wird behauptet, 
es handele sich „nur“ um Unter-
haltungsmusik. „Das Problem der 
Deutschen mit Unterhaltungsmu-
sik ist, dass sie mehr Wert auf 
‚Unter‘ statt auf ‚Haltung‘ legen“, 
zitierte Ruß hierzu. Die ternären 
Rhythmen und Jazz-Harmonien 
dieses Workshops öffnen dem 
Bensheimer Verein neue Türen, 
um auch die Musik der letzten 
Jahrzehnte künftig „mit Haltung“ 
zu präsentieren.

Das nächste Konzert des Ver-
eins ist für den 14.05.23 geplant 
und es sind wieder Plätze für 
Schüler verfügbar. 

Kontakt unter www.akkordeon-
bensheim.de 

Frey und Frederic sind einjährige und ein-
eiige Zwillinge – sie sehen sich zum Verwech-
seln ähnlich. Sie werden nur in Innenhaltung 
abgegeben. Kaninchen und Meerschwein-
chen werden von Tiere in Not Odenwald e. V. 
nicht in Einzelhaltung und nicht in Käfig- und 
Stallhaltung vermittelt.

Idefix, fast 3 Jahre alt (und kastriert), ist ein 
toller kleiner Kerl! Der Foxterrier-Mischling ist 
ein freundlicher, ulkiger, aktiver und natürlich 
jagdlich hochmotivierter Hund. Idefix wurde 
abgegeben, weil sich sein Besitzer krankheits-
bedingt nicht mehr um ihn kümmern kann. Er 
hat ihm aber schon ganz viel mitgegeben, was 
man als Hund so können muss. Idefix ist noch 
dazu lernbegierig und liebt es, alle möglichen 
kleinen Aufgaben und Tricks zu meistern. Er 
ist sowohl mit Menschen als auch anderen 
Hunden einwandfrei. Kleintiere und Katzen 
sollte man aber nicht besitzen.

 

Weasley ist 2 Jahre alt. 
Er ist ein total lustiger und 
fröhlicher, kerniger Terrier-
Mischling – und muss mit 
seiner Hippiefrisur drin-
gend mal zum Frisör.

 

Santi, ein junger, überaus hübscher Französischer Bulldoggen-Rüde, 
wurde abgegeben, weil er nach dem Kind schnappte. Auch von fremden 
Menschen oder dem Tierarzt mag er sich nicht einfach so anfassen 
lassen. Es gilt also, Erziehungsdefizite ganz schnell nachzuholen, um 
aus diesem 1 ½ jährigen Hund einen stabilen, freundlichen Begleiter 
zu formen, denn Santi kann natürlich auch total lieb und lustig! Mit 
anderen Hunden kommt er gut klar. Auf einer erfahrenen Pflegestelle 
wird gerade an all seinen Themen gearbeitet und es zeigen sich auch 
schon kleine Fortschritte. Kinder und Katzen sollten dennoch besser 
nicht in seinem neuen Zuhause sein.

Illie, ein wirklich kleiner (5,9kg) Jack Rus-
sell Terrier/Chihuahua-Mischling ist ein lustiger, 
fröhlicher und wirklich menschenfreundlicher 
Zwerg. Was er nicht in seinem neuen Zuhause 
braucht, sind andere, ebenso kleine Rüden - da 
kann er richtig doof werden. Er ist mit seinen 6 
Jahren ein bisschen größenwahnsinnig, aber im 
Tierheim-Hof, mit all den vielen Hunden zeigt er 
sich unauffällig - ein schlaues Kerlchen eben. Er 
kann nämlich ziemlich sicher einschätzen, wann 
man besser kleine Brötchen backt.

Der Ginkgobaum am Win-
tergarten des Varieté-Theaters 
Pegasus muss aus Sicherheits-
gründen gefällt werden. Die Tür 
des Notausgangs lässt sich nicht 
mehr öffnen, da die Wurzeln des 
Baumes die Gehwegplatten stark 
angehoben haben. 

Um den Verlauf der Wurzeln 
zu begutachten, hat der Zweck-
verband Kommunalwirtschaft 
Mittlere Bergstraße (KMB) die 
Gehwegplatten entfernt. Ein 
Sachverständigenbüro hat dar-
aufhin geprüft, ob der Baum an 
diesem Standort erhalten bleiben 
kann. Allerdings sind die Wurzeln 
bereits unter den Wintergarten 
vorgedrungen. Mit weiterem 
Wachstum des Baumes und mit 
zunehmender Ausbreitung der 
Wurzeln wird der Ginkgo in naher 
Zukunft Schäden am Gebäude 
verursachen. Zudem würde der 
Baum die angrenzende Stütz-
mauer sowie die Treppe beschä-
digen. Ein dauerhafter Erhalt des 
Baumes am aktuellen Standort ist 
daher aus sicherheitsrelevanten 
Gründen nicht möglich. Eine Er-
satzpflanzung an einem anderen 
Standort ist vorgesehen. 

 

Ginkgobaum muss 
gefällt werden
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Die Teilnehmenden des Workshops beim Akkordeonclub „Blau-Weiß“ Bensheim e.V. 

Idefix

Er ist ein total lustiger und 
fröhlicher, kerniger Terrier-
Mischling – und muss mit 
seiner Hippiefrisur drin-
gend mal zum Frisör.

Weasley

Frey und Frederic

Illie
Santi
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Die beiden KFZ-Sachverstän-
digen Peter Öhlschläger und 
Gregor Metzger (auf dem Foto 
links) arbeiten seit Anfang 2020 
als Team zusammen. Metzger ist 
ebenfalls wie Öhlschläger ein 
absoluter KFZ-Profi, KFZ-Meister 
mit langjähriger Erfahrung und 
seit einigen Jahren als Gutachter 
tätig. Beide verfolgen die gleiche 

Ein starkes Team
Firmenphilosophie, in-
dem Sie durch stän-
dige Weiterbildungen 
stets auf dem neues-
ten Stand sind. Das ist 
gerade jetzt, wo sich 
in der Automobilbran-
che einiges verändert 
mit Elektro- oder Hyb-
ridfahrzeugen, absolut 

notwendig. Peter Öhlschlä-
ger ist auch speziell ausgebildet 
als Gutachter für Classic-Fahrzeuge, 
also Oldtimer. Ebenso erstellen die bei-
den Schaden-/Wertgutachten nicht nur 
an PKWs, sondern auch an LKWs, Mo-
torrädern, LKW mit Sonderaufbauten, 
Arbeitsmaschinen, Hubarbeitsbühnen 
und Kommunalfahrzeugen, E-Bikes 
und ganz neu Wohnmobilen. Durch 

die Zusammenarbeit sind die beiden 
noch flexibler und schneller für ihre 
Kunden unterwegs. Eine Terminverein-
barung per Telefon unter 06251 – 67 
444 (Büro) und 0172 – 621 20 11 
(Öhlschläger) oder 0179 – 922 58 95 
(Metzger) geht schnell und einfach. Das 
Büro finden sie in Bensheim in Worm-
ser Straße 34. Mail: info@kfz-sv-b.de  
Internet: www.kfz-sv-b.de 


